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Wegen technischer Probleme wurde

die Oktoberausgabe der Fachzeitschrift

verspätet ausgeliefert.

Wir bitten um Entschuldigung.

Das Parlament debattiert

F während der Dezember-

1^», «• 7 session wieder Ober die

Pflegefinanzierung. Das

^ wichtigste Anliegen -
eine Begrenzung der

Kostenbeteiligung durch die pflegebedürftigen

Menschen - scheint unter Dach und Fach.

Über einen anderen Bereich wird kaum

gesprochen: Die Leistungen der Übergangspflege.

Die einen Parlamentarier wollen

möglichst wenig dazu im Gesetz verankert

wissen, weil sie eine massive Zunahme der

Kosten für Krankenversicherer und Kantone

befürchten. Für andere gehört diese Leistung

genau so selbstverständlich zum

unterstützungswürdigen Angebot wie Spitex

und Heime.

Tages- und Nachtstätten, Zentren mit

Übergangspflege und Institutionen, die

Kurzaufenthalte anbieten, leisten eine wichtige

Arbeit. Wir fassen diese unter dem

Schwerpunktthema Entlastungsangebote zusammen.

Sie sind primär eine Entlastung für die

pflegenden Angehörigen. Aber auch für die

pflegebedürftigen Menschen, die so länger

in ihrem vertrauten Zuhause bleiben können

- ein Heimeintritt findet damit später

statt. Das wiederum ist eine Entlastung für

die Gemeinden und Kantone, die den

Heimaufenthalt weniger lange mitfinanzieren

müssen.

Ein späterer Heimeintritt nimmt den

Pflegeinstitutionen einen Teil ihrer Kundschaft

weg, kann aber auch eine Chance sein.

Denn die Heime sind kompetent im

Pflegebereich und weisen flexiblere Strukturen

auf als reine Tagesstätten. Sie sind also

prädestiniert, temporäre Pflege anzubieten.

Die Politikerinnen und Politiker müssen sich

klar für eine geregelte Finanzierung der

Entlastungsangebote aussprechen. Ganzheitlich

betrachtet, profitieren alle davon.
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